
 

 
 

 
 

 

 

Sehr geehrte Frau Paepke, 

gern nehmen wir die Möglichkeit wahr, zu o.g. Richtlinie Stellung zu nehmen. 

Die Brandenburger Wohlfahrtsverbände begrüßen das Bestreben des Landes, dieses 
Programm der Sprachförderung aus Bundesmitteln des Gesetzes zur Weiterentwick-
lung der Qualität und zur Teilhabe in der Kindertagesbetreuung (KiQuTG) in den Jahren 
2025 und 2026 erneut fortzusetzen. 

Der Fortführung des Programms sehen wir insoweit positiv entgegen, als dass die 
Fachpraxis seit Jahren auf gute Erfahrung zurückgreifen kann, und zudem keine signifi-
kanten Änderungen im Antrags- sowie Abrechnungsverfahren zu erkennen sind. 

Sehr kritisch müssen wir jedoch anmerken, dass die lange Ungewissheit über die Fort-
setzung des Landesprogramms zur Abwanderung von (Sprach-)Fachkräften geführt 
hat, da die Träger den entsprechenden Personen keine Zusicherung über die Zukunft 
des Anstellungsverhältnisses und der Finanzierung der Stelle aus Landesmitteln geben 
konnten. Oftmals handelte es sich um qualifizierte Fachkräfte, die zum Teil seit Beginn 
der (Bundes-)Programms bei den Trägern tätig waren. 

Abseits dessen wurden die pauschalierten Fördersummen für die neue Förderperiode 
nicht angepasst. Zwischenzeitliche Tarifanpassungen und damit gestiegene Personal-
kosten werden ebenso wenig nachgezeichnet wie die Sachkostenentwicklung. Im Ver-
hältnis kommt dies einer Kürzung gleich. 

Wir sehen außerdem kritisch, dass die Zahl der teilnehmenden Kitas auf dem Stand 
von Juni 2023 verbleiben soll. Besonders, aber nicht ausschließlich, im Hinblick auf In-
klusion ist davon auszugehen, dass der Bedarf an zusätzlichen fachlichen und personel-
len Kapazitäten steigen wird und bereits gestiegen ist. Daher empfehlen wir kurzfristig 
die Ausweitung der Zielgruppe und langfristig die Verstetigung der Förderung. 

An das  
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
des Landes Brandenburg 

Frau Sigrun Paepke 

Heinrich-Mann-Allee 107 
14473 Potsdam 

- per E-Mail - 
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Jüngst hat der Paritätische Gesamtverband mit der Vorstellung des Kita-Sozialindex‘ einen konzeptuellen Vor-
schlag für ein sozialräumliches, benachteiligungssensibles Steuerungsinstrument unterbreitet. Auf dessen Ba-
sis könnten Kitas mit einem erhöhten Bedarf, d. h. die insbesondere von Kindern besucht werden, die einem 
erhöhten Benachteiligungsrisiko ausgesetzt sind, gezielt erfasst und mit zusätzlichen Ressourcen ausgestattet 
werden.  

Geeigneter als die Verstetigung wäre jedoch, wenn die Ressourcen in eine künftige, regelhafte Finanzierungs-
systematik für Kindertagesstätten mit entsprechender Konzeptgrundlage aufgenommen würden und damit 
der Verwaltungsaufwand minimiert wäre.  

Für Rückfragen stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Andreas Kaczynski 
LIGA-Vorsitzender 
Der Paritätische, Landesverband Brandenburg e.V. 

 

 


